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DiesesTrio erhielt die bestenNoten
Matura EinMann und zwei Frauen ha-
benbeiderMaturaanderKantonsschu-
leObwaldendiebestenErgebnisseer-
zielt.Wir sprachennachderMatura-
feiermit ihnen.

Jonas Wolfisberg (Note 5,77):
«Meine Vornoten waren gut,
abermit diesem Ergebnis habe
ich trotzdem nicht gerechnet.
Die vergangenen sechs Jahre
waren streng, und mein Ziel
war es, einen guten Abschluss
zu erhalten. Ich werde jetzt erst
einmal Ferien machen und
michdanachaufmeinStudium
der Rechtswissenschaften an
derUniLuzernkonzentrieren.»

Gabriela Krasnopolska (Note
5,62):«IchwolltedasBesteheraus-
holen, was möglich ist, und habe
mich deshalb übers Jahr gut vorbe-
reitet. Allerdings habe ich keinen
Lernmarathonhingelegt.AbHerbst
gehts andieETHZürich.Dortwerde

ichein Informatik-Grundstudiumabsol-
vieren und danach eventuell in der
Neuroinformatik weitermachen.»

TabeavonWyl (Note5,35):«Ichhabe
mit einergutenNotegerechnet, aller-
dings nicht mit diesem Ergebnis.
Aber ich habe viel gelernt. Jetzt wer-
de ich ein Praktikum bei der Firma
Felchlin imKantonSchwyzabsolvie-
ren und vielleicht auch arbeiten, um
Geld zu verdienen. Und im nächsten
Jahr will ich Lebensmittelwissen-
schaften studieren.» (bis)

DieMaturi undMaturae

Ansky Luise, Sachseln; Berchtold Ema-
nuel, Sarnen; Berchtold Samira, Giswil;
Burch Chantal, Sarnen; Burger Nicole,
Sarnen; Chen Isabelle, Sarnen; De Col
Alina, Kerns; DeColOlivia, Kerns; Dietrich
Radhika, Lungern; Enz Janina, Wilen;
Estermann Lea Adela, Giswil; Ettlin And-
rea, Sachseln; Ettlin Livio, Kerns; Ettlin
Luana, Sachseln; EttlinMoira, Kerns; Frey
Alessja, Giswil; Gasser Larissa, Sarnen;
Gasser Lea, AlpnachDorf; Gasser Simon,
Alpnach Dorf; Halter Christina, St. Nik-
lausen; Holer Samira, Kägiswil; Holzer
Jonas, Kerns; Jakober Deborah, Alpnach
Dorf; Jakober Yannis, Sachseln; Jenny
Maurice, Sachseln; Joller Urs, Sarnen;
Krasnopolska Gabriela, Alpnach Dorf;
Kuldija Ernard, Alpnach Dorf; Limacher
Daria, Sarnen; Lussi Nadia, Kerns;Morei-
raMelanie, AlpnachDorf; PlüssMatthias,
Lungern; Relja Raphael, Sarnen; Rodri-
guez Gioia, Kerns; Röthlin Jan, Kerns;
Schmid Patricia, Sarnen; Tecchiati Sarah,
Sarnen; Vogel Lukas, Alpnach Dorf; Vog-
ler Bettina, Lungern; Vogler Sabrina,
Kerns; von Wyl Tabea, Kägiswil; Wanne-
macher Felix, Flüeli-Ranft;Widmer Tama-
ra, Giswil; Windlin Nina, Sarnen; Wolfis-

berg Jonas, Alpnach Dorf; Wolfisberg
Nina, Sarnen; Wyss Ellinor Ruth, Sarnen;
Wyss Joël, Giswil.

Bildung auf die Schnelle gibt es nicht
Obwalden 48 junge Frauen undMänner haben amSamstag in der Kantonsschule Sarnen ihr Reifezeugnis erhalten. Die erste

Etappe ist damit geschafft. Nun liegt es an denAbsolventen, ihre Landkarte weiter zu gestalten.

Birgit Scheidegger
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Sechs Jahre haben sie gelernt, über 300
Wochen auf dieses Ziel hingearbeitet.
Ein Ziel, das den Maturae und Maturi
jetzt dieGrundbausteinederAusrüstung
zumWeltenbürger gibt, wie Rektor Pat-
rick Meile in seiner Ansprache unter-
strich. «Nutzt jetzt euer Weltenbürger-
dasein, umdieWelt in eineguteZukunft
zu führen, denn unser Alltag zeigt, dass
dieseWelt zueinemDorf zusammenge-
rückt ist und dieGlobalisierung alle fest
imGriffhat.»Entsprechendderweltwei-
ten Verknüpfung des täglichenHandels
brauche es gut gerüstete junge Men-
schen, die sich der Aufgaben der Welt
annehmen und über kosmopolitische
KompetenzenundFertigkeitenverfügen
würden. «Die Grundbausteine habt ihr
mit der Matura erworben.Weitere wer-
det ihr euch in eurer künftigen undwei-
terführendenAusbildung aneignen.»

Martin Röthlisberger, Mitglied der
Maturitätsprüfungskommission, erklär-
te, dass es keine Bildung auf die Schnel-
le gäbe. Es brauche einen langen Atem.
Das Fundament sei mit der Matura ge-
schaffen, alles weitere Wissen müsse
jetzt selber aufgebautwerden.BevorBil-
dungsdirektorFranzEnderli zumHöhe-
punkt, der Abgabe der Reifezeugnisse,
schritt, ehrteConstantinGyr,Vorstands-
mitglied im Verein Freunde des Kolle-
giums, die drei Besten des diesjährigen
Jahrgangs. JonasWolfisbergausAlpnach
Dorf erreichtemit 5,77 eineTraumnote,
gefolgt von den beiden jungen Frauen
Gabriela Krasnopolska, ebenfalls Alp-
nach Dorf, und Tabea von Wyl aus Kä-
giswil (siehe Kasten rechts unten). Die
diesjährige Durchschnittsnote lag mit
4,67 etwas höher als im letzten Jahr.

AlleangetretenenSchüler
bestehendieMatura

Zwei weitere Maturaabsolventinnen
ehrte PatrickMeile: Lea Estermann aus
Giswil handelte in ihrerMaturaarbeit die
Grimm-Hoffmann-Affäre inder«Berner

Tagwacht» und in der NZZ ab und be-
legtedamit beimSchweizerGeschichts-
wettbewerb Historia den 3. Rang. Alina
De Col erhielt den Theologie-Preis der
UniBasel für ihreMaturaarbeit, die vom
«Kopftuch in der Schweizer Gesell-
schaft» handelte und für die sie eine
Podiumsdiskussiondurchgeführt hatte.
«Wir als Schule sind stolz auf euch bei-
de», betonte Patrick Meile. Stolz zeigte
sich auch Landammann Franz Enderli,
vor allem,weil alle 48Angetretenenbe-
standenhätten.Er gratuliertedenMatu-
raeundMaturi zudengrossartigenLeis-
tungenundriet ihnen, sichandiesembe-
sonderenTagordentlich feiernzu lassen.
Enderli erinnerte die jungen Leute dar-
an,wie siemühsam lesenund schreiben
gelernthättenundwas für eineWelt sich

ihnen damit aufgetan habe. Das Reife-
zeugnis istmehr als nur ein Papier.

Als derObwaldnerBildungsdirektor
diese feierlichüberreichte, strahltendie
jungenMenschen,unddieErleichterung
überdengutenAbschlusswar ihnenan-
zusehen.AmSchlussder schöngestalte-
ten Feier, diemusikalisch von Livio Ett-
lin, Raphael Relja, Felix Wannemacher
und Joel Michel umrahmt wurde – am
Schluss ergänzt durch einen kleinen
Chor –, gab Lea Estermann Eindrücke
ausderSicht einerMaturandinpreis. «In
den letzten sechs Jahren ist einiges pas-
siert, und heute verlassen wir diese
Schule als andere Menschen», erklärte
sie.DiePrüfungen seien zwarderHöhe-
punkt, aber sehr intensiv und kräftezer-
rend gewesen. «Sie haben uns viel ab-

verlangt, aber jetzt habenwir es alle ge-
schafft. Jetzt sind wir Reisende, welche
die erste Etappe geschafft haben, und
unsere Landkarte ist hier zu Ende. Alles
Weitere müssen wir jetzt selber gestal-
ten.»

In ihrer Ansprache vergass Ester-
mann nicht, Eltern, Kollegen und Lehr-
personen zu danken. Sei seien ihnen
stets zur Seite gestanden und hätten sie
unterstützt. 28 der 48Maturandenwer-
den ein Zwischenjahr einlegen, die an-
derenwerdenalsbaldmit ihrerweiteren
Ausbildung beginnen.

www.
Mehr Bilder zur Maturafeier in Sarnen:
obwaldnerzeitung.ch/bilder

Sie holten sich die besten Zeugnisse
ab (von links): Gabriela Krasnopolska,
JonasWolfisberg und Tabea vonWyl.

Für ihre Maturaarbeiten geehrt: Alina De
Col (links) und Lea Estermann.

«Heuteverlassen
wirdieseSchule
als andere
Menschen.»

LeaEstermann
Absolventin ausGiswil
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Die erfolgreichen Absolventen strahlen vor Freude. Rechts erhält Raphael Relja das Zeugnis von Franz Enderli überreicht. Bilder: Roger Zbinden (Sarnen, 24. Juni 2017)


